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Bericht von Nora Tiedcke EVTA.CH 

Dies Jahr war für das Treffen der EVTA-Delegierten vor Beginn der erstmals 
durchgeführten Pädagogischen Woche ein ganzer Tag angesetzt worden. Eine gute 
Entscheidung, denn die letzten Male stand man stets unter grossem Zeitdruck und musste 
während der Tagungen oft jeweils noch zusätzliche Zeit zur Erledigung aller Traktanden 
mühsam einschieben – das entfiel jetzt völlig. 

Unsere kompetente und energiereiche Präsidentin Norma Enns führte wieder klar und 
zügig durch die Versammlung. 

Die polnische Internationale Delegierte und Mit-Organisatorin Maria Czechowska-
Królicka begrüsste uns mit herzlichen Willkommensworten. 

Von den 16 EVTA-Verbänden konnten nur Ungarn, Spanien und Norwegen keine 
Vertreter entsenden; letzteres Land war immerhin durch den Schatzmeister Bjørgulv 
Borgundvaag präsent. 

Es waren ausserdem 3 Gäste anwesend:aus Kroatien, aus Lettland und aus der 
Tschechischen Republik. 

Die Präsidentin verlas den Jahresbericht. Wesentlicher Teil der Arbeit ist für N. Enns 
„der EVTA ein Gesicht geben", d.h. den persönlichen Kontakt mit den Mitgliedern vor Ort zu 
suchen und so Einblicke in die jeweilige Landessituation zu erhalten. Dabei spielt offenbar 
besonders für die kleineren und neueren Verbände die Einbindung auf europäischer Ebene 
eine grosse Rolle. Neue erste Kontakte wurden mit Estland, Belgien und Griechenland 
geknüpft. 

Es gab einen kurzen Austausch über das Problem des Mitgliederschwundes in 
verschiedenen Verbänden und dessen mögliche Ursachen, sowie allgemein schlechter 
Zahlungsmoral. Besonders Vereinigungen mit sowieso relativ kleinen Mitgliedzahlen wird 
damit der finanzielle Spielraum für Veranstaltungen etc massiv beeinträchtigt. Es wurde 
angeregt, unbedingt neue Mitgliedgruppen anzuvisieren und „einen langen Atem" zu haben 
(für Verbände von Gesangslehrkräften sollte der eigentlich zur Verfügung stehen…) 

Norma Enns erläuterte, warum die EVTA noch nicht Mitglied des Euopean Music Council 



ist: 

Für einen recht hohen Jahresbeitrag von 350/400€ hätte man nur bescheidene 
Leistungen, wie Erwähnung in Mitgliedsliste und Newsletter, aber noch keinen Zugang zu 
Geldmitteln. 

Kassen- und Revisorenbericht wurden einstimmig genehmigt, Schatzmeister Bjørgulv 
Borgundvaag und der Vorstand in globo entlastet. 

Als nächstes wurden 2 Anträge auf Mitgliedschaft behandelt, und 2 der 3 Gäste 
einstimmig in die EVTA aufgenommen und herzlich willkommen geheissen: 

1. Kroatien, vertreten durch Bojan Pogrmilovic. Er dankte ausdrücklich Slowenien und 
seiner Internationalen Delegierten Pija Brodnik für enorme Ermunterung und Hilfe im 
Vorfeld der Gründung im Juli 2007. Bislang 32 Mitglieder. 

2. Lettland, vertreten durch Andis Petersons. Er dankte besonders Norma Enns für ihre 
grosse Unterstützung. Der Verband wurde im September 2006 gegründet und hat 
bereits 68 zahlende Mitglieder. 

Für beide Verbände gibt es als Zentralthema die dringende Förderung einheimischer 
Publikationen von guter Fachliteratur. 

Dann stand die Wahl des Präsidiums für die nächste Amtsperiode an: keine weiteren 
Kandidat/inn/en hatten sich gemeldet, und so wurde Norma Enns unter grosser Akklamation 
einstimmig im Amt bestätigt.  

Ihre Reaktion: „Ich brauche das Amt nicht, um glücklich zu sein, aber es macht mich 
glücklich, es zu haben!" 

Für das nächste Wahlkomitee wurden Paul Deegan (GB), Nora Tiedcke (CH) und Bojan 
Pogrmilovic (Kroatien) bestimmt. 

Die Satzungsänderung §7.3. betr. Amtsantritt gewählter Ämter war per e-mail-
Information vorbereitet worden und wurde einstimmig angenommen: - Präsident, 
VizepräsidentSchatzmeister, Schriftführer sowie Beisitzer gewählt für 4 Jahre mit Beginn am 
1.Januar des Folgejahres nach ihrer Wahl / Beisitzer 2 Jahre. Nur 1 x wieder wählbar sind 
Präsident und Vizepräsident, die anderen Ämter beliebig oft. 

Thema LOGO 

Der Vorstand hat sich inzwischen angefreundet mit dem neuen Logo in Europablau 
(ungemischte Standardfarbe in der europäischen Druckindustrie und daher sehr praktikabel 
für alle Verbände). Wichtig ist der einheitliche Gebrauch des Logos durch die 
Mitgliedorganisationen. N.Enns hatte in den Websites unterschiedliche Varianten entdeckt 
und bittet die Verbände dringend um Angleichung. Es geht nicht darum, die Websites 
inhaltlich zu diktieren, aber es müssen optimale links vorhanden sein mit dem korrekten 
Logo. Zur grossen Erleichterung für die jeweiligen Webmaster hatte Schriftführer Georges 
Regner bereits eine CD mit allen nötigen Angaben vorbereitet und konnte sie verteilen. Ein 
herzliches Danke Schön! 

Neben Website und Newsletter besteht der Plan, ein zentrales EVTA-Archiv mit allen 



Dokumenten und Informationen anzulegen. 

Projekte: 

 Berichtet wurde über das Kudowa-Projekt und seine Finanzierung mit EU-Hilfe. Gelder 
aus dem EU-Kulturprogramm sind eigentlich nur für grosse Organisationen mit 
insgesamt viel mehr Geld erhältlich, da 50% des benötigten Geldes selbst aufgebracht 
werden müssen. 

 Evelyne Koch und Jacques Schwarz von AFPC France berichten über den neuesten 
Stand der Vorbereitungen für Eurovox/ 7.ICVT in Paris ‚09, der Anlass soll nun im 
Théatre Chatelet stattfinden. Dank professioneller Kongress-Organisatoren wird eine 
Vorfinanzierung möglich. Es ist wieder ein Studentenprojekt vorgesehen, wobei dann 
die von den Verbänden vorgeschlagenen Kandidat/inn/en von den Franzosen definitiv 
ausgewählt werden sollen. 

Abgesehen von den fachlichen Aspekten machte man uns Hoffnung auf einen schönen 
Ball im Rathaus! Bis Juli ‚09 bleibt also noch Zeit, das Tanzen zu üben! 

Nächste Delegiertenversammlung 

Man entschied sich, die Einladung aus Schweden anzunehmen, anlässlich des 75. 
Geburtstages ihres Verbandes vom 5. -10.Oktober ‚08 (Jubiläumsfeier bis 12.10.) nach 
Stockholm zu kommen (die Schweizer Delegierte konnte „nur" ein 20-Jahres-Jubiläum 
bieten und unterlag gerne). Vielen Dank an Jacqueline Delman und Agneta Hagerman! 

Nach der Mittagspause hatte Norma Enns eine Präsentation „Leadership Training" 
vorbereitet, genährt aus Eigenerfahrung und Fachliteratur, und gab damit wertvolle Tips zum 
optimalen Funktionieren einer Organisation/eines Verbandes, sowie zum Thema Aufbau 
eines Vorstandes und „How to build a Dream Team". Viele unterschiedliche Leute mit 
verschiedensten Charakteren und Qualitäten seien gefragt, um all die vielfältigen 
Anforderungen bestens abdecken zu können. Als Beispiel nannte sie Personen mit der Gabe 
eines grossen Beziehungsnetzes, die wichtig seien u.a. zur Sponsorensuche, so wie der 
EVTA-Vorstand mit Helga Meyer-Wagner z.B. für den Wien-Kongress einen echten 
Diamanten hatte, „sie kennt einfach jeden!" Kommentar dieses Diamanten: „Na, des stimmt 
so net, so viele Leute kenn ich gar nicht, halt nur die Wichtigsten"….Eben!! 

Dem Dream-Team EVTA-Vorstand mit der dynamischen und effizienten Präsidentin 
wurde für den ganzen Tag sehr herzlich gedankt! Ich freue mich auf das nächste Mal! 



 
Die Delegierte: Airi Tokola (Finland), Pia Trøjgaard Andersen (Dänemark), Elizabeth Aubry 
(Italien), Pia Brodnik (Slowenien), Andis Pētersons (Lettland), Bojan Pogrmilovic (Kroatien), 

Cora Peeters (Niederlanden), Dagrún Hjartardóttir (Island), Nora Tiedcke (Schweiz), 
Jacqueline Delman (Schweden), Agneta Hagermann (Schweden), Paul Deegan (Irland), Liza 
Hobbs (England), Ruth Frenk (Deutschland), Siebrand Basa (Deutschland), Jirina Markova-

Krystikova (Gast aus der Tschechischen Republik), Evelyne Koch (Frankreich), Jacques 
Schwarz (Frankreich), Maria Czechowska (Polen), Helga Meyer-Wagner (Österreich), Scott 

Swope (Vizepräsident EVTA), Norma Enns (Präsidentin EVTA), Bjørgulv Borgundsvaag 
(Norwegen). Der leere Platz zwischen Bjørgulv und Airi gehört dem Fotographen Georges 

Regner. 
 


